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STROMPREISE: EIGENE TARIFZONE FÜR SÜDTIROL
SÜDTIROL DARF JETZT NICHT SCHLAFEN!

Bozen, 28. September 2026

PRESSEKONFERENZ MIT ANDREAS LEITER REBER 



SHORTFACTS

Südtirol produziert jährlich 6,8 Terawattstunden (TWh) an Strom

6,6 TWh liefern erneuerbare Energiequellen und 88 Prozent davon allein die Wasserkraftwerke

Südtirol verbraucht pro Jahr 3,1 TWh Strom



1000 Wasserkraftwerke in Südtirol

Die meisten davon – rund 800 – sind kleine Wasserkraftwerke (mit einer mittleren 
jährlichen Nennleistung bis 220 Kilowatt), die lokal Strom produzieren. Auf sie entfallen 
nur drei Prozent der Gesamtenergieproduktion. Mittlere Wasserkraftwerke (mit einer 
mittleren jährlichen Nennleistung von 220 Kilowatt bis 3 Megawatt) werden in Südtirol 
hingegen 165 gezählt. Sie erzeugen 16 Prozent der Gesamtenergieproduktion aus 
Wasserkraft. 

Für den Löwenanteil der Energieproduktion aus Wasserkraft im Land – nämlich 81 
Prozent – sind schließlich die rund 30 großen Wasserkraftwerke (mit einer mittleren 
jährlichen Nennleistung über drei Megawatt) verantwortlich.



WARUM HOHE STROMPREISE IN EU UND ITALIEN?

Abhängigkeit von Gas und das Merit-Order-Prinzip

Steuern, Abgaben und staatliche Umlagen

Strukturelle Defizite und Importe



SÜDTIROLS HAUSHALTE STÖHNEN 



SÜDTIROLS WIRTSCHAFT SCHLÄGT ALARM 



PREISANSTIEG 2026

Jänner 2026 PUN Durchschnitt 133€/MWh (0,13€/kWh) 

September 2026 bis heute (definitive Daten am 1.10) 210 €/MWh (0,21€/kWh), mit Tageswerten zwischen 
179 und 228€/MWh. 

… also 58% höher als im Jänner!



SÜDTIROL KANN PREISE NICHT SELBST FESTLEGEN

- Unterliegt den Vorgaben der staatlichen italienischen 
Regulierungsbehörde ARERA, 
dem nationalen Einheitspreis PUN 
und der Tarifzone.



SÜDTIROL KANN PREISE NICHT SELBST FESTLEGEN



ITALIEN WILL MARKT REFORMIEREN



Die Regulierungsbehörde ARERA hat im Juli angekündigt, diese Tarifzonen bereits 2027 in 
Abstimmung mit dem Netzbetreiber TERNA neu einteilen und als Marktzonen (zone di 
mercato) neu einführen zu wollen. 

Mittelfristig soll so der Einheitspreis PUN von lokalen Marktarifen abgelöst werden. Die 
Netzentgelte und Steuern bleiben damit zwar gleich, aber der Energiepreis und damit 
rund 50 % des Verbrauchspreises können je nach Produktion und Selbstversorgungsgrad 
der Zone stark variieren. 



Davon profitieren vor allem jene Regionen, die viel Strom produzieren und zugleich einen 
hohen Selbstversorgungsgrad aufweisen. 

Südtirol darf jetzt nicht schlafen! 

Nachdem der Südtiroler Landtag sich bereits für die größtmögliche Energieautonomie 
des Landes ausgesprochen hat, muss sich das Land Südtirol frühzeitig in die Debatte zur 
Reform und Umgestaltung der Tarifzonen einbringen und aktiv für eine eigene Tarifzone 
Südtirol eintreten. 



1. Der Südtiroler Landtag spricht sich dafür aus,

dass das Land Südtirol im Sinne seiner Landesautonomie, 

seiner lokalen Besonderheiten und aufgrund seines hohen Selbstversorgungsgrades 

an erneuerbaren Energien, eine eigene Markt- und Tarifzone anstreben soll.



2. Dies vorausgeschickt,
beauftragt der Südtiroler Landtag 

die Südtiroler Landesregierung,

– direkt mit der staatlichen Regulierungsbehörde ARERA in Kontakt zu treten sowie 
auf allen politischen Ebenen für eine eigene Markt- und Tarifzone Südtirol einzutreten.



3. Der Südtiroler Landtag 
beauftragt die von ihm entsandten Vertreter 

der 6-er und 12-er-Kommission

– im Sinne des Autonomiestatuts und dessen Weiterentwicklung, die Neugestaltung der 
staatlichen Tarifzonen für elektrischer Energie auf die Tagesordnung setzen zu lassen 
und sich für die Verwirklichung einer eigenen Marktzone für Südtirol stark zu machen.
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